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niegersdorff, ein, harte an Schleſiſchen
A Grantzen liegender, und vorjetzo dem Ko

nigl. Herrn Obriſt-Wachtmeiſter, Tit.

gehoriger, nicht gantz unbekannter Marckt-Fle
cken, iſt zeithero ſo mancherley Zufallen unter
worffen aeweſen, dak es unrecht ware, wenn man

dar nichth daborref die vrachtommen aufbe
halten wolte.

Zuwar ſind wir nicht geſonnen eine vollſtandi
ge Siegersdorffiſche Chronicke zu liefern, ſondern
unſer Vorhaben iſt nur, der hieſigen Kirch-Ge
ſchichte in etwas zu gedencken. Und da finden
wir anfanglich unſer Siegersdorff in gantz klei
nen Umſtanden. Vor der Retormation des ſel.

Lutheri war hier nur eine kleine Capelle, welche
von dem benachbarten Parocho in Tſchirne be

ſorget wurde; Als aber nach der Zeit die Ge

X 2 meine
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meine anwuchs, ward ein eigener Paltor hieher li

geſetzt, und das angrantzende Neudorff, nebſt r
denen neuangelegten Dorffergen Sophienwalda

und Neugersdorff zugleich mit eingepfarrt. LW
ĩ

Unter denen hier geweſenen Evangeliſchen
Pfarrern finden ſich: J

1) Herr Elias Schone. *4
2) Herr Johann Pfandler, von welchen beyden, i

ohne den bloßen Nahinen, weiter nichts zu
melden.
3) Herr Gottfried Eccard, welcher 28. Jahr.hier

Paſtor geweſen, und 1687. den 7. Jun. todt im
Bette gefunden worden. Bey ihm fanden ſich,

die wegen der Religion bedrangten Schleſier,
haufig ein, daher quf Erweiterung der Kirche
Wgedacht werden muſte, welche aber erſt ünter

ſeinem Nachfolger, dein beruhmten J
4) Herrn M. Georg Gottlob Pitſchmann be 6)

werckſtelliget wurde. Und dieſe Erweiterung
war auch ſehr /nothig, maßen der Raum in de

Kirche die Zuhorer nicht faſſen konnte; Denn
da fanden ſich aus Schleſien allhier ein: Qee

Evangeliſchen von Buntzlau, Ottendorff, Poſ
ſen, Thiergarten, Schlemmer, Neuen, Kroſch
witz, Kleinlllersdoxff, NeuJaſchwitz, Groß—
und WenigWalditz, Kuntzendorff, Wenige

Rackwitz, Keſſelsdorff, Gießmannsdorff, Til
len
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lendorff, Muhlsdorff, Eckersdorff, Uttich, Coß
witz, Grabel, Alt-Zackſchwiſch, Neuland,
Sirckwitz, Seitendorff; Burckenbruck, Leden,
Groß-Krauſche, Rothlach und ſo gar einige
von Lowenberg. Er, Herr M. Pitſchmann
ſtarb Anno 1703. ihm ſuccedirte

5) Herr. M. Johann Gottlob Gleisberg, welcher
J

obige Gemeinen beybehielt, und Anno 1719.
die Reparatur des KirchThurms beſorgte.

Jhme ward 1704. das große ſteinerne Pfarr
Hauß erbauet, in welchen nach erfolgten Bran

Sein wurdiger Succeſſor war

de der Gottesdienſt in die 4. Jahr gantz ge
machlich hat konnen gehalten werden. Er
ward am Sonntag Cantate 1724. auf der
Cantzel vom Schlag geruhret, und konnte
nicht wieder zurechte werden, daher er den
rreor edechen gahees Jerlig verſtarb.

6)Herr M. Johann Jobſt Eggers, welcher 1735.
die Kirche erweitern, und auf Vorſchub der
Schleſiſchen Herrſchafften und Gemeinen auf
das ſchonſte ausſtaffiren ließ. Alleine bald
darauff verlohren ſich die Schleſier, als ihnen
eigene BethHauſer aufzurichten erlaubt wur
de. Er ſelbſt, Herr M. Eggers, folgte gottli
chen Ruff, und zog 1744. im December von
hier nach Roſtersdorff in Ober-Schleſien.
Sein Nachfolger war

X 3 7) Herr
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7) Herr Chriſtian Salomon Liſcovius, Kœon

nigsbrucekã- Luſ. bißheriger Diaconus itrru
Munchenbernsdorff, unter der Inſpectior
Weyda. Dieſer erlebte das große Ungluck
ſo GSiegersdorff betroffen. Es war der Behhr
ſchluß des Kirchen-Jahrs 1745. als mapfe
das letzte mahl in dieſer ſchonen Kirche zuſamaſ
men kam, und gleichwohl nicht ruhig beyſamVo

men ſeyn konnte. Denn ſo ruckten unter wahin—
renden Gottesdienſte goo. Mann von denetein
Koniglichen Ungariſchen Ulahnen zur Verzat
wahrung der Grantze allhier ein, daher allee
Volck aus der Kirche hinaus eilete, und folger
lich der GOttesDienſt beſchloſſen werdenen
muſte. al

aſDer darauf ſfolgende 22. Nov. war der fataläch

Unglücks-Tag vor unſer armes Siegersdorffbä
an dieſem entſtund ein hefftiges Feuer in hieſiert
ger Schencke zum weiſſen Adler, durch welchesPl
weil wegen aller Orten hauffig liegender Kriegsen
Volcker niemand zu Hulffe eilen konnte, nichti
nur gedachte Schencke, ſondern auch zugleich, inerr
weniger als 2. Stunden, des Pfarrers Seitenaffe
Gebaude und Scheuer, die Schule, nebſt noch
4. Hauſer, vornehmlich aber das ſchone GOttes
Hauß jammerlich in Aſche geleget worden.n
Den nachſtfolgenden 23. Novembr. erfolgte inbe
hieſiger Gegend die Konigliche Preußiſche inva W

ſion,
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on, welche neue Sorge, Angſt und Schrecken

ierurſachte.
ioruch Der Jammer iſt mit Worten nicht zu be

Behreiben. Unter wahrenden Brande ward die
niahfarr-Wohnung geplundert, und der GOttes
imaſten erbrochen, aus dieſem aber der gantze
inVorrath an 8o. Rthlr. nebſt 2. ſilbernen Obla
ahen-Schachteln diebiſch entwendet. Man ſahe
nerine Hoffnung zur Keſtjitution. Gleichwohl
zerat der HERR biß daher geholffen! Der obe
llete Stock im PfarrHauſe ward bald zur In-
lgerims- Kirche beſtimmet, und weil Freytags,
deſen 26. Nov. der dritte BußTag einfiel, vom

aſtore loci, Herrn Liscovio, das erſte mahl
aſelbſt Gottesdienſt gehalten. Wegen offent

alicher Unruhe konnten weniae Anvarer aegen
rffbarug ieyn, wie wir oenn nachgehends zum off

Meit.

eſiern durch vorfallendes Feindliches Einfallen und

esPlundern im Gottesdienſt geſtohret worden.
gsendlich, nach erhaltenen Frieden, hat GOTT
ichßnade verliehen, daß wir bey nahe 4. Jahr un
inern GOTT an dieſer ihm geweyhten Statte
enffentlich dienen konnen.
och
es Binnen der Zeit waren wir auf Reſtitution
en nſers lieben GOttesHauſes bedacht, es konnte

inber, aus Mangel des Vermogens, nach unſerm
va Wunſche nicht gefordert werden. Anno 174a6.

on, X4 ward
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ward die Schule und des Pfarrs Stalle u
Scheuer erbauet. Anno 1747. war man m
Reparirung des KirchThurns und derer Gl
cken beſchafftiget, welche aus dem zerſchmoltzento.

Metall durch Friedrich Kornern in Sorau m
folgenden Inſeriptionibus, da erſtlich auf die.
großen Glocke folgende linſeription:

ADUF VERANSTALTUNG
GNÆD. ERB-LEHN. UND GERICHTS- HERbulv.
SCHAFFT AUCH KIRCEN- PATRONE

Lalv. Tit. Herrn Herrn CARIL. RUnOLPH von:
IiNDENAu,

und Dero hertzgeliebteſten FRAaU GEMAHLIN k G

Salr. Tit. RRAU FRAU CHARI. OTTE CATHARIN
Gebohrnen VITTDOM ECKSTÆDT

Tu 2CITENnikk cineas ime sat. orön rweοn Pots
pARREBSS

5.

Jahann Friedrich Neumann Schulineiſter
Friedrich Schmidts Richters

George Wagners, und
lichael Jæckisehens, Lirehen- Vorſteher,

Goss mieh, ſtAus dem dureh den am XXII. Nor. MDCCXI. vur
unglückliehen Brand chteingesckmolzenen METAILI.

asGott zu Ehren und der Gemeine zum Dienst uet
in. Sorau Eriedrieh Rorner Ao,
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m  2) Auf der andern Glocke dieſe
J u nachſtehende:
ſilo. MDCCXLV. den XXII. Nov. verderbte mich
m das FEVUER.Jo. MDCCXLVII. aber ward ich aus den alten

METALI. NEU GEGOSSEN
auf Veranstaltung und 2zu Zeitten

Rtlv. Tit. Herrn Herrn Carl Rudolph von Lindenau
und Dero Frau Gemahlin

n? sSalv. Tit. Frau Frau Charlotte Catharina
Geb. von Vitzdom v. Eckstædt

J9 J Gnæd. Lehns Herrschafft und: Kirchen- Patronen

“nu ingleiehenHerr Chriſtian Salomon Liscovii
der Zeit Pfarrers allhier

Pott erweeke dureh meinen Klang alle die miek

 nccenaum Gebeth, 2zu seinen Lob und Dienst

und behüte miech
j den Nachkommen zum bheſten
f vor brand und Schaden!
it groſſen Romiſchen Lateiniſchen Buchſtaben

Jar alles erhohet gegoſſen, und am Heil. Weyhe
ſcht-Feſt 1747. zuerſt gelautet worden. Ao.
ſas. ward mit Fleiß an der Kirche ſelbſt ge

et, auch ſelbe unters Dach gebracht. Allein
znil die Mittel nicht weiter zureichten, muſte auf

l geho
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gehoret, und die Arbeit verſchoben werden. Ent C
lich verlicehe GOtt in dieſem 1749ſten Jah te
Gnade, daß die Kitche in ſo weit verfertigen
wurde, daß man Dom. 8. Trin. rinziehen, un di
ſelbe einweyhen konnen, ohnerachtet an vollig ic
Ausbauung noch ſehr vieles fehlet, und das a KR
me GOttesHauß daruber in groſſe und unt u
ſchwingliche Schulden geſetzet worden. ge

k

Die Einweyhung geſchahe folgender maßel le
Ermeldeten 8. Sonntag nach Trin. begaben ſi er
gnadige Lehns-DHerrſchafft nebſt ſamtlichen Ei 4
gepfarrten und einer groſſen Menge von Freu ſt
den in die bißherige lnterims. Kirche, woſelt te
der P. L. Hr. Liſcovius, eine AbſchiedsRen E
hielt uber Luc. 19, a6: Mein Hauß iſt einn

Zraerergebracht ec. Unter diefem Lirede verfugte ſich!
benachbarte Herr baſtor in Tſchirne, Tit. H
Gottlieb Abraham Mertzdorff, an das Alt
und ergriff den einen Kelch nebſt der Oblatt n

Schachtel. Der balſtor des Orts aber dene
dern Kelch nebſt dem Evangelien-Buch. 2
ubrigen Gerathe an Kannen, TaufBecken t
gen die KirchVater, Georg Wagner und 9
chael Jackiſch. Und io erfolgte der Auszug a
dem Pfarr Hauſe. Gnadige Herrſchafft fo n
ten ſo gleich denen Geiſtlichen, und dieſer die ga

0
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Gemeile. Beym Eintritt in das neue GOt
tesHoauß ward geſungen: Zeuch ein zu dei—
nen Thoren 2c. Mittlerweile ſetzten die bey—
den Herren Paſtores die Heil. Gefaße aufs Al
tar, und verrichteten ihr Gebet. Nach dem

Lyrie intonnirte der Paſtor loci das Gloria,
und Herr Paſtor Mertzdorff verrichtete die ubri—
gen Diaconalia, Nach abgeſungenen Glauben
beſtieg offtgedachter Hr. Paſtor, Chriſtian Sa
lomon Liſcovius: ſeine neuerbaute Cantzel zum
erſten mahl, und nachdem er im Præloqvio das
Auditorium zur Betrachtung Gottlichen Ern
ſtes uns Gute angewieſen, auch zum Lobe GOi—
tes ermuntert, predigte er uber das geordnete
Sonntags-Evangelio, Matth. 7. und ſiltirte
nach Anweifung der zum Grunde gelegten Ein

Die rechte Zierde dieſes neuerbauten
Evangeliſchen GOttesHauſes,

welche unter gottlichen Behſtande darinnen be

ſtehen ſoll, daß
1. Von innen das Wort GOttes lauter

geprediget, und die Heil. Sacra
menta nach Chriſti Einſetzung un
verfalſcht ausgeſpendet.

n. Von auſſen aber dem Worte GOttes
Hemaß gelehet werde.

Nach
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Nach geendeter Predigt ward das TeMeum

angeſtimmet, und hierauf Communion gehalten.
Unter denen Communieanten befanden ſich hie
ſiges Orts gnadige LehnsHerrſchafft. Nach
ertheilten Seegen ward der hier gewohnliche Lob
Geſang: Nun preißet alle GOttes Barm
hertzigkeit etc. abgeſungen, und Nachmittags mit
einer BetStunde der gantze feyerliche Aactus
glucklich beſchloſſen.

J

Gelobt ſey GOtt vor ſeine unausſprechliche
Gnade. Er helffe uns unſer liebes GOttes
Hauß ausbauen, behute es. fuhrohin vor Ungluck,
zteige Mittel und Wege zu Tilgung der gemach
ten Schulden, und laſſe, vornehmlich den
Schmuck dieſes GOttes-Hauſes allezeit dieſen
ſeyn, daß es heiſſe: Dein Wort, o GOtt, ſo
hier verkundiget wird, iſt eine rechte Lehre,

Heiligkeir; deren wir uns befieißigen wollen,
iſt die Zierde deines Hauſes

ewiglich! J
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